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Aal>suugsverpst 'ichtnngen und Zahlungs - i
erleicht,rungeu während des Krieges.

■\v» lueiic.t Kreisen der Bevölkerung ist imitier
vr>, ^ie A„sjcht -ucrbrcitet , der Au Sbcnch des

i. . legrs bcireic von eingegungenen rech.lich.n Be,.
. l!,lölid)le.ti'n. Trm ist mchi so. Bestellende Be.

al .er Art weroen grundsäplich durch den
H'seg nicht ansgehobrn , nste lNöbesonoere dir Bei.
luchtnng zur Zahlung der Mio .hä, der Hhpv

. der Steuern usw. in gleicher Wö .sc
^Ubestelu lind auch ein vorzeitige » Kundigungs

nst de» Prinzipals gegenüber den Angesteillgt
s, ?'/ds (iu (ich durch den KriogsanSbrnch nicht ge
s. , 'ff i 't- (Lin aUgeiueines Moratocinm ist nicht
^ >asteu. Eg ist die Psticht und «schnloigkoil eine.
)0 e,,r , in einer Zeit , in der von den Meisten
>!^ svl;e Opscr verlangt ivordcn, seinen Berbind
^ ne,ke,i, )puvcit er irgend tarnt , unbedingt .nach

i>thtiiet, u„5  seinem Teil einer lveAerchi
M^ dilNing un .e .cr Wir .jchast-̂ ebrns vutzubeugen.
|Jj länniigen Schuldner , die ivvhl in der Page
bi'r r'11' ö" zahlen , sich ihren rechtlichen Bor
chUchtnngcu aber böstviilig entziehen ivollen, ,tec

" auf Antrag des Gläubigers gerichtlich zur
s ahlnttg verurtheiit und haben sich die dadurch

kstehendcn Nachteile s,e bst zuznschreiben.
A in , den Fäliow, Ivo die Erfüllung des

ulfotge des Krieges eine absolute Un
Pinft r« tCltŵorden ist, eine völlige  Geschäfts -'
i'liii, , ng durch Krieg Herboigesührl ist, kann eine
stj ' ^ dnng bestehender Bertrügei, eine vorzeitige
tz"!'dchnng rechtlich, in Frage kontmen. lim die

"Ul,glen aber , vor niiliebiamen Eilltänschnngen
..bdtvahrcn und gerade'

"' eide, , ^i .k̂ t , ^ st̂ cklose ReMsstroitig .e ton zu ver-

< °nJälte ., sriedlich mit der Gegenparlei «nis

d̂ ^ ^ ahren und gerade in jetziger Zeit be>on
>»ech' "Eidliche, z,vecklose Rechtsstreitig eiten zu ver
iaire'" ' ä' ird dringend empfohlen , sieh auch in
'.Achen Fällen s '

^derzusetzen.
„»» u indessen jemand durch den Krieg in
z,i krichuldelc Notlage geraten und tatsächlich zur-

"nsterstande ist, seinen Berpslichtungen in
lh,,Ä ' Ktnsangc nachzukommen,, ist es die vater-
z„. dche Pflicht des Gläubigers , diesen Nptstaud
g^ ^ Uicksichtigeu und sreiiviliigc Stundung zu

-® er '̂iuwcis auf diese Pflicht mag
es ' Betroifeuen eine ernste Mahnung sein, damit
Hs,., , 'cht erst des Eiugr .eüeus . der Gerichte aus
i,,. . 'd de^ nachstehenden, zum Schutze der ivirt-

"chivachcu während des Krieges erlas'
ich,»Itlich
lene, t .

j o>standeren Bestimmungen bedarf:
sie „^ Aien al .o zur FahncEinberuiencn ist, soweit
trxj""m durch einen Prozeßbevollmächtigtei , ver
»„.rplmd , die Durchführung eines Zivilprozesses
dez. Äjig . Das Bcrsahren wird- für die Dauer
^"llst,." /0es unterbrochen . Ebenso sind Zivangs-
Glaub̂ u^ n und Konkurse aus Antrag eines
Ä̂ bters gegen solche Personen , von einzelnen
b̂ ^ ühnieu ^ abgesehen, ausgeschlossen. (Gesotz,
Ägs, ? en Schutz der infolge . des Krieges an
t>au,' Mmnnsty ihrer Rechte behinderten Personen
•,2 ' »7August • 1914 Reichs-Ges.-Bl . S . »88:)

i'iUej,. ^ ’c zurückgebliebenen , in eine Notlage ge-
t>es a? Personen sind durch ' olgende t't,nordnungen
») ^ m'iderats geschützt:

i,? .. Gericht kann dem Schuldner , der sich
wirtschaftlicher Notage befindet, nach sei

z?"' Ermessen aus Antrag für die vor dein
Z . tzuli h. Js . entstandenen Schulden eine
Pahlungzfrist von drei Monalen gelvährens
. "'ah also Zwangsvoilstreckungen zur Beilrei-
^ '" g der -Schilld innerhalb «dieser Frist nicht

. , ' genompien werden dürfen . Der Antrag
. auchi ,„ ch, erst im . Prozesse, sondern kann

vorher bei ' Gericht gestellt iverden.
^ " altverständlich bleibt es dem Schuldner im

"0>umest, vorher zu. zahlen , sobald sich seine

Lage gebessert Uit. (Bechnntniachnng üb .
die gerschiliche Beivillignng von Zahlnngs
triften von, 7. "lug,ist UMI , ist. G. Bl.
: :>!>.

In Ta indessen vielfach durch Gesetz oder Be
trag an die nicht pünltl che Zahlung nvo
anderweite , für den Schuldner in der jetzigen
:!eil drückende Folgen getnüpft sind, so in
teilt Ge eich«, tveiter die Befugnis erlest , wvr
de», den Eintritt dieser nachtetligeii stiechls-
folgen im Jnleeesse des sschnldners , der dieses
Schutzes bedarf und ihn verdienst attSzn-
sclsta'ßen. Be .spielmvcise ist der Mieter , der
mi* 2 Mie .zinSraten im Rückstände bleibst
zu R iumuug der Wohnung verpÜich'est Eine
solclie Rechtsiolge kamt das Gericht ans An
ri an ausschlies;en und die RülimungSstage des
Bermie .ers trotz des rückstä idigen Mietzinses

du eiten oder . falls der Bermie .er bereits ein
Urteil erivirtt hat, noch pachträglich aut An
t .ag des Mie .ers entsprechend entscheiden. «Be«
tanntmachung scher die Folgen der nicht recht¬
zeitigen Zahlung einer Gelbforderuug vom
lK. August 1914 (R .-G.-Bl . S . 377 .)

c)  Um den reellen Geschäftsmann , der durch den
Kriegsausbruch vorübergehend in Zahlung «»- i
schtviecigkeite» geraten ist, .vor der Berniclilnng
seiner tvirtscha'ftlichen Existenz zu bewahre», ,
kann das Gericht auf seinen Antrag eine Ge- ^
schästsaufsicht anordnen . Für deren Dauer
ist die Eröffnung , des Konkursverfahrens über
das Bermögeil des Schuldners , unzulässig.

« Oesfentliche Bekanntmachungen über die Ân¬
ordnungen der Aussicht finden nicht st«;tt.
(Bekanntmachung , betreffend die Anordnung
einer Geschüstsaussichl zur Abwendung des
Kontursveruahrens vom 3. August 1911 (g(.-G.
Bl . 2 . 363 .)

>ci« Die Fristen für die Vornahme einer zsand-
, lnng ' (Protest usw.), deren es zur Ausübung

oder Erhal .ung des Wechieirechts oder Regretz-
rcchls aus einem Scheck bedarf , sind bis ans
weiteres um 30 Tage verlängert tvordea , jo-
iveit sie nicht am 31. Juist 1914 abge-
lauseu waren . Den Wrchsclglüubigern ist es

'dadurch mögl .ch, ihren Schuldnern ohne ^Be-
cinträchrigung ihres Wechselrechts 30 D..ge
Zahlung ansjlano zu geb.u. sBe .uncmachung,
betreffend Verlängerung der Fristen des

, Wechsel- und Schcckrechts.vom 6. August l9l >
«R.- G.-Bl . S . 357 ) und Bekanntmachung , be-

i lreifend die Verlängerung der Friste i für
Wechsel« und scheckrechtliche Handlungen , vom
7. August 1914 (R .- G.- Bl . 2 . 361.)

(e) Forderungen aus dem Auslände , die vor dem
I» 1. Juli ds . Js . entstanden sind, dürfen vor
»ein 31. Oktober überhaupt glicht vor inläu-
Di,chen Gerichten geltend gemacht iverden «» c-
itauntmachung über die Gelkendmachnng von
iAnsprüchen von Personen , öie im Auslände
ihren Wohnsitz haben, vom 7. August 1914
(R .-G .-Bl . 2 . 360 .)

.1) Ebensv ist die Fälligkeit aller Wechsel, die
im Anstande ausgeste .lt ivorden und int Jn-
lande zahlbar stnts, um 3 Monate hinausge -,

. schoben, falls - die Wechsel nicht schon am 31.
Juli ds: Js . , verfallen waren . Bekan»!--
machuiig über dir Fülligkeit int Anslande ans-
gestellter Wechsel vom 10. August 191 l sti.
G.- Bl . 2 . 368.)

Durch verstäudnisvolie Befolgung vorstehender
:Grundsätze werden die nnvermeidlichen .Ha sten der
letzigen wirtschaftlichen Lage im Interesse des
Einzelnen w«ie der Allgemeinheit erheblich gemil¬
dert iverden stünnen.

Wiesbaden , den 26. September 1911.
Der Regierungspräsident.

Dr . v. Meiste r.

Krcispolizciticrordnunci
l>elr «ssend die Bi ' kung von Schauämt rn fiir die Wasser-

lause 2 >cr und Ster Ordnung im 3ihe ngaukre se.
S cha u o r d u u tt a.

Auf G u «d d s 8 8 - 6 des Waffeigesthcs rom 7 April
1918 (G . B . B.  r «3 ) und des 8 142 des Gesetzes üb r d e
allgemstne Vanecsverwaltung vom 80 . Juli 1883 <G . S . S.
195 ) tvstd mit Zust mtmtnfl kes Kreisausschusses fli • den
llrnfa g des R !«in „aukceis s folgend Zch atordnung erlassen,

' 8 i«
stür alle Wass istäus 2ter Oidnu g tv >v e n gemeinsant . s

Schauumt geb ldet . welches b steht aus:
1 d ui Landrat od r s «nein § tcllverlieter als Vorsitzenden.
2 d in Vorstand des Kömgl ch n Melioration bauainls

o e seinem Llel v rir ter . kenen bei Abwe ' enheit der
zu I Geaannten der Vo «sitz zusteht.

8 Aus niiNststens 4 vom Kre - tage zu wählenden M t-
gli . Bern, von d u n je eines d e Int ressen der Land-
w rtschafl , d .S Gew .a b. s . der unt rhaltangspfl «cht gen
Geinemd . n und des sischercitzerechtigten Fislus vertritt.

4 . Für jedes gewählte M t li «d ift «in SteBu rt -eter zu
b . stimmen.

8 2.
stiir ii Wasser üuse Ster Ord ung »ui d in jedie Gemeinde

ein Lchauauu ged ldet . uelches aus dem Büi . erm ij .er al «;
Vo sitzenden oder dess n Stelwert itev u d aus den ÜJIit»
gled nt des O tsgerichis liezw. Schätzuugsamles bei . hl.

8 3.
Int Falle des Vo «han ' enseins ein r offen l che,> Wasser

genossen' chasl. tritt dess >i Vorsitzend r i , da - jenige sch uamt
als st in ,i>bet echt«gier Mitglied ent , dem die im Wirkungs¬
bereich der Genoffeiischast lieg nde.i Wafferläufe zugneilt sind.

8 i
Die Schauämt r we«d . n von d,in Vorsitzenden berufen

Sie sind brschlußfähig , wenn mindest ns 3 Ä tglieoer an¬
wesend si >d. B .«> Stimm ngl ichheit gibt die St mme des
Vorsitzenden den Ausschlag.

8 - 5.
Die schauämt r hab .n die tvasierläufe noch Bedarf zu

schauen und dabei s.stjustelleu . ob die Wassersäuse und ihre
Us r ordnungsmäßig uute,Hallen werd n nnd ob eine unzu¬
lässige V runreinigung oder Benutzung d s Wassers stalt-
gesunden hat.

Wie oft d e Schauen in der Siegel abzuhalten sind , ent-
sche det bei Wasser äufen i2t,t Oidnuug der Sdgierungs
piäsident nach A, hörung des s chauamt S, b i Wafferläufen
3 >er Oidnung der Landrat nach Anhörung des Bieliora-
t ousbauamtes.

8 6
D «e bei -7>en Schauen borgrsundenen Mängel . weiden

niede geschr eben . Ter Vo sitzende des Echauanrt -s hat
Abschr s> des ProlalollS mit em .m Ber cht über die zur
Abstellung de Mängel g troffenen Maßnahmen der vor
gesetzicn Bebörce einzu «echen«

§ 7
Die Schauiennine für die Wasjcrläu ' e 2ter Ordnung

sind «nt Kreisblall , silr die Wass rläuse 3ter Ordnung in
ortsüblicher We .se össenil ch bekannt zu inach n und in allen
Fällen der vorgesetzt n Behörde und dem zuständig «n M,lio-
rationsbauamt rechtz iiig milzute len.

8 8
Die scha »ämt «r sind befugt und auf Erfordern d .r Ber

waitun .gsbehö '.den verpflichtet , wafjenv rtjchasttiche Gutachten
über die ihnen zugeteillen iOaf } iläufe zu erstatten.

8 9
ckeberlretu «g u dies,r Poliz ivero «dnuuz werd n mit

Geldstras . von 5 bis 30 Ml . oder mit entsp echender Haft
besirast.

8 io.
Diese Polizeiverordnung teil mit dem Tage der Ver-

küsd '.gung im amtlicheu Kreisblatt i » Kraft.
Rüdesheim , den 28 . Sept . mber 1914.

Ter Königliche Landiat des Rheingaukreises.
Wagner

e



Husrug aus den Verlustlisten.
(3 . Verlustliste .)

L-utnant Adolf Keim , Oestr -ch, schwer verwundet,
Musketier Martin Hausbei , Rüdesheim , leicht verwundet,
Unterosfijier Eduard EndreS , Eltville , leicht verwundet,
Musketier Wilhelm Brandscheid , Aßmannshausen , vermißt.
Gefreiter Jakob Dillmann , Geisenheim , tot,
Unterosfizi r Anton Siegfried , Eibingen , leicht verwundet,
Musketier Perscheid . Presberg , leicht verwundet,
Musketier Fran , Steinmetz , Oestr ch, leicht v rwundet.
Musketier Simon Stein , Johannisberg , leicht verwundet,
Musketier Heinrich Bauer , Aßmannshausen , verm ßt,
Musketier Jakob Schreiner , Hallgarten , vermißt.
Musketier Jakob Daun , Lorch, schwer verwundet,
Musketier Valentin Grundel , Ni d rwalluf leicht verwundet,
Gefreiter Georg Schmitt IV , Hattenheim , leicht verwundet,
Musketier Georg Geiger , Geis nheim , leicht verwundet,
Musketier Adam Lauji , Geisenheim , schwer verwundet,
Musketier Jgnoz Bender , Winkel , vermißt,
Musketier August Molitor , Winkel , v rmißt,
Fliege « Josef Schamari , Johannisberg , leicht v rwundet,
Oberheizer August Sossenh im .r . Rüdesheim , verm ßt *,
Oberheizer Heinrich Musekamp , Ransel , vermißt *,
Reservist Johann Landgras , Lorch , vermißt,
Dragoner Georg P sch, Rüd sheim , schw r verwundet,
Reservist Martin Rüd l , Eibingen , lc cht verwundet,
Musketier Anton Zimmer , Geisenheim , leicht v rwu " d. t,
Unteroffizier d. R . Jos . Keppel , Eltville , vermißt,
Leutnant u . Adjutant Franz Geromont , Winkel , tot,
Musketier Anton Ernst l . Neudorf . schw.r verwund t,
Reservist Johann Kirsch , Lorch, vermißt,
Musketier Heinrich Höhn , Johannisberg , tot,
Reservist Joses Hölz , Kiedrich , le cht verwundet,
Musketier Georg Ruhl , Kiedrich , leicht verwundet,
Musketier Martin Gresch, Niederwalluf , schwer verwundet,
Musketier Ignaz Seid , Kiedrich , tot,
Musketier Jakob DrieS , RUdesheini , leicht verwundet,
Reservist Andrea ? Frank , Rauenthal , leicht verwundet,
Gefreiter Herrn . Jos . Jdst -in , Oestrich , schwer verwundet,
Grenadier Adam Glaßner , Lorch , leicht verwundet.
Grenadier Martin G rster , Hattenheim , tot,
Reservist Anton Fuchs , Johannisberg , vermißt,
Unteroffizier Joh . Merten , Johannisberg , tot,
Reservist Heinrich Gerster , Hattenheim , tot.

* Ableben wird mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen.

Vermischte Nachrichten.
Q)  Rüde - Heim , 1. Oct . Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt : Diejenigen Personen , welche
geneigt sind in der Genesung befindliche Krieger
auszunehmen , werden gebeten , soweit sie sich nicht
schon gemeldet haben , dieses umgehend auf dem
RathhauS Zimmer Nr . 7 zu thnn.

(C Rüdesheim , 1 Oct . Herr Baron von Ritter
zu Gruensteyn , Major im 7 . Hus . -Regt ., wurde bei
den Kämpfen vor Maubeuge mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

C ) AüdkSheim . 2 . Okt . Bei der Sammel-
stellc des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins
ist bis jetzt schon eine ansehnliche Menge selbst¬
gearbeiteter Liebesgaben für unsere braven Truppen
im Felde abgeliefert worden . Frauen und Mäd¬
chen aus allen Kreisen der Stadt wetteifern in
der Herstellung dieser Spenden . Selbst die Schüle¬
rinnen der beiden hiesigen Schulen stricken unter
Anleitung ihrer Lehrerinnen eifrig Strümpfe und
Pulswärmer . Besonderen Dank hat sich Frau K.
verdient , die bis jetzt schon 24 Paar Strümpfe
und 8 Paar Pulswärmer «beliefert hat , für welche
sie sogar die Strickwolle auf eigene Kosten beschaffte.
Ein größerer Posten der bis jetzt abgelieferten
Gaben konnte bereit « ins Feld abgesandt werden.
Weitere Sendungen erfolgen in Kürze . Am nöthig-
sten werden zur Zeit wollene , gestrickte Leibbinden
gebraucht . Der Vorstand bittet daher herzlich und
dringend , daß jetzt vor allem solche Leibbinden
angefertigt werden . Strickwolle dazu wird nach
wie vor bei der Sammelstelle des Vaterl . Frauen-
Vereins (Frau Bürgermeister Alberti ) kostenlos
abgegeben . Die fertiggestellten Sachen sind eben¬
falls an dieser Stelle wieder abzuliefern.

* Rüdesheim , 2 . Oct . Vielfach geäußerten
Wünschen entsprechend läßt der Rothe Kreuzverein
für den Rheingaukreis nunmehr auch einen Theil
der von ihm im ganzen Kreise gesammelten und
angeschafften Liebesgaben durch Automobile zum
Kriegsschauplatz befördern . Am 3 . Oktober geht
eine stattliche Colonne von 4 vom Rothen Kreuz¬
verein beladenen Autos von Rüdesheim ab.

8 Nüdeshtim , 2 . Oct . Seit dem 1. d. M.
find die Postschalter geöffnet an Wochentagen von
8 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und von
3 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends ; an Sonn¬
tagen von 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 12
bis 1 Uhr Mittags . Der Fernsprechdienst dauert
an Sonn - und Wochentagen von 6 Uhr Morgens
bis Abends 10 Uhr . Für Ortsgespräche in der
Zeit von 6 bis 8 Uhr Morgens und von 9 bis
10 Uhr Abends wird eine besondere Gebühr von
20 Pfg . erhoben . Telegramme werden an Sonn»

und Wochentagen von Morgens 6 bis Abends
10 Uhr entgegengenomnien.

— Rüde - Heim, 2. Oct . Der heutigen Nummer
d . Bl . sind für die betr . Abonnenten die Jllustr.
Unterhaltnngsblätter Nr . 39 und Nr . 40 beigefügt

0 Geisenheim , I . October . Durch den Aus¬
bruch des Krieges wird auch das für den kommen¬
den Winter bereits fertig gestellte Arbeilsprogramm
des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau eine
wesentliche Veränderung erfahren müssen . Die
Abhaltung von Vorträgen , sowie des geplanten
Hochschulcursus sind in Frage gestellt und hat sich
der Vorstand des Vereins daher entschlossen , zwecks
Besprechung der durch die Kriegslage geschaffenen
veränderten Verhältniffe eine außerordentliche
Generalversammlung auf Dienstag , den 20 . October
1914 , Abends 8 '/« Uhr in das Hotel zur Linde
in Geisenheim einzubernfen . Es soll in dieser
Versammlung weiterhin Beschluß gefaßt werde»
über Bewilligung weiterer Mittel zur Linderung
der KriegSnoth.

8 Lorchhausen , 2 . Oct . Der Candidat der
Philologie , Herr Dr . I . Massenkeil . zur Zeit
Kriegsfreiwilliger im Kürassierregiment Nr . 4 zu
Münster i. W ., hat dieser Tage an der Hochschule
daselbst das philologische Staatsexamen mit dem
Prädikate „ gut " bestanden.

8 Die Handelskammer Wiesbaden hat wie andere
Kammern ein Einigungsamt errichtet . Dasselbe
ist am 1 . Okt . in Wirksamkeit getreten . Nach den
Satzungen hat das Einigungsamt den Zweck Ausgleich
von Streitigkeiten , w . lche in Folge der Kriegszeiten
bei Erfüllung von Verträgen über Lieferung und
Zahlung entstanden sind , herbeizuführen , wofern
einer der Vertragsschließenden ein Handeltreibender
ist und seinen Wohnsitz im Bezirk der Handels
k>mmer Wiesbaden hat . a ) über Erfüllung von
Verträgen Einigungen zwischen den Parteien
herbeizuführen , b ) auf Antrag des Gläubigers und
nach erfolgtem Beschluß zahlungsfähige Schuldner
zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten anzubalten.
o) auf Antrag des zahlungswilligen aber bedräng¬
ten Schuldners angemeffene Zahlungsfristen mit
dem Gläubiger zu vereinbaren , ä ) im Einverstch tv
niß mit den Parteien kann das Einigungsamt
auch in sonstigen Streitfällen als Schiedsrichter
thätig sein . Das EinigungSamt besteht aus 3
Mitgliedern der Handelskammer , dem Syndikus
und einem zugewählten Kaufmann als Vorstand.
Außerdem sind 8 Beisitzer und 1 Sachverständiger
ernannt . Aus diesen Beisitzern und den Vorstands¬
mitgliedern werden die Schiedsrichter für de ein¬
zelnen Streitfälle ernannt.

hk Die Hanüelskäunner Wiesbaden macht darauf
ansmerksam , daß von ihr Anfragen über Ansfuhc-
verbote beantwortet werden können . Das Reichs¬
amt des Innern soll nur dann in Anspruch ge- ,
nommen iverden , wenn es sich >un veröoccne
Waaren bauvelk , für die eine Ausnahme bewil¬
ligt iverden soll . Die Bearbeitung dieser Anträge
wird dem Reichsamt unnöthig erschwert , wenn
ihm einfache , schon durch Rückfrage bei der Han-
ldelstäinmer zu klärende Anfragen über AuSinbc-
fähigieil vorgelegt werden . Den betheiligten Fir¬
men wird deshalb dringend empfohlen , zunächst
niit Anfragen an die Handelskammer sich zu
wenden , wo auch ein Verzeichniß sänimtlicher seni
Ausfuhrverbot unterliegender Wagren zur Einsicht
ausliegt . ; ; J i :

fc. Wiesbaden , 30 . Sept . 385 von den Be¬
amten , Bediensteten und Arbeitern des Bezirks¬
verbandes sind bis jetzt zu den Fahnen einberufen
worden . Davon entfallen auf die Landesdirection
in Wiesbaden 42 , wovon der technische Bürogehilfe
Wojtowski , der Wegemeisteranwärter Dombach
beide aus Wiesbaden und der Bürohilfsarbeiter
Guchez -Rambach gefallen sind . Auf die Naffauische
Landesbank entfallen 81 (davon gefallen : Landes¬
bankrath Reich und Hilfsarbeiter Braun , beide
Wiesbaden .) Die Landes Heil - und Pflege-
Anstalten haben Eichberg 54 , Weilmünster 38,
Herborn 45 und die Pflegeanstalt Hadamar 5
Beamte usm . in die Front gesandt , weiter die
Taubstummenanstalt Camberg 6 (darunter 5 Lehrer)
und das Landeserziehungshaus Herborn 4 . Von
den Landesbauämtern sind in den Krieg gezogen:
5 von den in Wiesbaden , 10 von Idstein , 18
von Diez , 26 von Montabaur , 20 von Dillen-
burg , 9 von Frankfurt o. M ., 14 von Ober-
lahnstein und 8 von Marienberg.

fc. 30 . Sept . Ein 67jähriger Veteran von
1866 und 1870/71 , der Strommeister a . D.
Baltin in Villmar hat sich zu den Fahnen gemeldet.

' Er wurde als Officier -Stellvertreter dem Landsturm*
bataillon Limburg a . Lahn überwiesen.

fc. 30 . Sept . Ein Zweigverein de? Deutschen
Vereins für Sanitätshunde wurde für die Provinz
Hessen -Nassau , für das bayrische Unterfranken und
für das Großherzogthum Heffen mit dem Sitz in
Frankfurt a . M . gebildet . Dcn Ehrenvorsitz beS
Zweigvereins hat der commandirende General
des 18 . Armeecorps , Freiherr v. Gall übernommen-
Der Nutzen gut ausgebildeter Sanitätshunde i>n
Felde ist durch die Erfahrungen dieses Krieges mit
12 Sanitätshunden beim Garde -Corps erwiesen-
Zahlreiche Verwundete , die durch die Sanitäts¬
mannschaften bei Nacht und Nebel usw . nicht recht¬
zeitig gefunden werden und so einem traurigen
Tode hätten verfallen könne » , wurden durch die
Hilfe der Hunde ihren Angehörigen und dem
Vaterlande erhalten.

fc. 30 . Sept . Fürsorge der Heeresverwaltung
für den deutschen Viehbestand . Die preußische , bayri¬
sche, sächsische und württembergische Heeresverwal'
tuna wollen der Förderung des deutschen Vieh¬
bestandes Rechnung tragen . Die deutsche La «d-
wirthschaft hat bekanntlich in der letzten Zeit zur
Erleichterung der Fleischversorgung sich in großem
Umfange der Schweinezucht gewidmel , infolgedeffeN
gegenwärtig an Schweinen ein überreiches Ange¬
bot vorhanden ist. Diese günstige Conjunctur
wollen sich jetzt die deutschen Heeresverwaltungen
zu Nutze machen , indem sie in ihren eigenen Co »-
servenfabriken und den privaten Unternehmungen,
die für den Heercsbedarf Lieferungen erhalten,
vorwiegend Schweinefleisch verarbeite » lasten . An!
diese Weise erzielt die Heeresverwaltung günstiP
Einkaufsbedingungen für ihre Borräthe und die
Landwirthschaft findet Absatz für ihre Schweine¬
zucht . sodaß deren Rückgang infolge gänzliche
Unrentabilität vermieden wird . Die vorwiegende
Verwendung von Schweinefleisch für den Heeres-
bedarf hat zugleich eine Schonung unserer Rind-
Viehbestände zur Folge , die im Interesse unserer
Volksernährung erwünscht ist. — Wie wir höre»,
sind von der preußischen Heeresverwaltung in Maini
bereits große Einkäufe von Schweinen bewerk¬
stelligt worden.

fc. 1 . Oct . Dänische Pferde für deutsche Land'
wirthe . Den Bemühungen der Landwirthschafls-
kamiiier für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird
eS >och gelingen , dänische Pferde zum Preise vo»
1200 — 1500 Mark für deutsche Landwirthe i"
vermitteln . Diese „ Ausländer " dürften daun miede'
die jetzt abermals Mode gewordenen Ochsengespann^
verdrängen.

— Ein in Gotha verstorbener französischer Officio
vermachte , der „Friedrichcrodaer Zeitung " jufo1fle»
sein gesummtes bckcächlliches Vermögen dem Rothe"
Kreuz mit der Begründung , daß Frankreich unge¬
rechtfertigterweise Deutschland den Krieg erklärt had^

ZierU«, 30. Sept DaS „Berl. Tagebl." melde'
aus Rom : In der „ Gaze (te del Popolo " werden d>c
jetzigen Zustände in Frankreich geschildert . Dana«
sind an der ganzen Riviera alle Hotels , Schule'
usw . in Spitäler verwandelt . Ueberall stockt da

wirthschaftliche Leben , Handel und Verkehr s>"^
unterbrochen . Durch spanische Hilfsarbeiter w>r
in Südfrankreich für die Weinlese Sorge getragen^
Zahlreiche Personen werden erschoffen , die D?I
Verwundeten und Todtcn auf den Schlachtfelder
ungeheure Beute abgenommen haben . So wurde,
vor Kurzem in Bourges 40 solche Leute {,‘1'
gebracht .

London , 29 . Sept . „Daily Mail " veröff-" ',
licht einen Brief aus Jerusalem vom 8 . dm
Monats , in dem eS heißt : Wenige gebildete
hammedaner fympathifiren mit den Verbündete '
die Maste ist für die Deutschen . Türkische "
amte äußern offen ihre Sympathie für Deutsche " •
Damaskus . Beirut , Aleppo , Haiffa und 3 « » !«
wurden zu großen Militärlagern . Die Sold«
tragen deutsche Kopfbedeckung -n statt des Fez.
zeichnend ist, daß dieser Bruch mit der alten
wenig beachtet wird . England wird allgemf ' ,
den Urheber allen Unheils gehalten . Die
medaner zeigen den hiesigen Engländern gege»"
Hohn und Haß . Der Handel steht infolge
Schließung der Banken still . _

Kufe.
Roman von H. Sturm . „..bot «"-

(25 . Fortsetzung.) Nachd' U«
„Wirklich ? Denken Sie wirklich , daß ‘ sie

„Aber natürlich , natürlich !" versicheret
eisrjg . „ Was sollte es sonst sein , sie



ta mit Niemand zusammen . — Sehen Sie , mein
guter Mann " — sie wischte sich mit dem Taschen¬
tuch über die Augen —« „der hat so einen halben
Jungen aus ihr gemacht . Mir tvar es gar
lucht rechi , — aber was kann eine Frau lhnn ?.
tind im Grunde genommen ist das Kind ganz
anders , viel mehr meine Art — sie hat sich
das alieS nur so angewöhnp , alt das lauten
derbe Wesen ."

Der Doetor erhob sich. -Er hatte genug gehört
»ud wollte nun mit seinen frohen Gedanken
allein sein . Die Doctorin hielt ihn noch zu¬
rück: „ Da ist nur noch etwas, " sagre sie slüsternd,
'/letzt hat sie sich mit einem Male in den Kops
gesetzt, zu verreise ». Sie hat schon an ,» einen
Schwager deshalb geschrieben , tvissen Sie an den
Vormund der Kinder ."

Ter Doetor stutzte. Er hatte das Gefühl , als
tlahe sich da eine neue , ungeahnte Gefahr . Nein,
Herreisen durste sie jetzt nichts, daS konnte 'all
leinen guten Einfluß wieder um stoßen , — wenn

der alte Herr ebenso war wie sein Bruder ',
da kiime sie ja wieder in dieselbe Schule . Das-
durste nicht sein, das tonnte er nicht zulassen,
-lind er sagte:

^ .,Ach, wird es denn dort auch passen ? —
^ch meine , ist schon Antwort da ? Ist es be-
Kiinmt .daß Ihr Fräulein Tochter verreist ?" '

' .Nein , nein , so eilig geht die Sache nicht !"
drunühle sich die Doetorin ihn zu beruhigen . „ Karl
lchreibt nicht gerik . der nimmt sich Zeit , llnd
^ar ihrem Geburtstag lasse ich sie ja doch nicht
>ort — wenn überhaupt ." — —

Ihr Geburtstag ? — Der Doetor beschloß so-
'° ct< sich hei Lorenz nach dem genauen Datum
^u eitundtgen , und Lorenz , der jetzt mit seinem
ueuen Herrn einverstanden warj ja , der ihn jeden
^-ag „lehr ins Herz schloßt rieb sich nachdenk-
lich die Nase . Mit einem Male flog es ivie
"ne Erleuchtung über seine Züge:

..Ach nee , Herr Doetor, " sagte er schmunzelnd,
..wie ich daS überhaupt nur einen Moment ver¬
gift " konnte , 's iS die Möglichkeit ! Der alte,
^Aige Herr jagte noch zu mir — ich weiß es
" "ch ganz genaiz , . L̂orenz, " sagte er , „ wenn das

^lch ’» fixes Btädel wird » dann ivitl ich Miüzel-
^ >ßen. Pariout Schlag Mittag um zivölfe an>
Ersten Mai ihre kleine Nase in dje Welt zu
decken! WaS kein Mensch schon erivartet halte
u»d nichts in Ordnung ivar . — Dabei aber groß
Und kräftig für zweie ." — Na , daS sieht man'
la noch !"

Er nickte seinem jungen Herrn ermunternd zu,
alo »volle er dessen Geschmack damit ein Eompti-
lnent machen . Der stand und wußte nicht recht,
"b dem Gespräch ein Ende machen oder noch
Ul'ger zuhören . Doch schließlich blieb er nocH

luenn auch schon halb zum Gehen getvendel . Uno
Lorenz ichwatzte fort:

e. 'd ivar ja daun auch so. Skandal gab ' s
ä^nug ! Und wenn der selige Herr ihr nicht
h" mer hätte die Stange gehalten . — Wie oft
*am >ie nid ) runter in den Pferdestall , mitten
**utet die Gäule kroch sie drunter , und tvar dabei
"och j0’n Dreikäsehoch ! Und dann sagte sie mir
"ler kleinen Stimme : „ Lorenz , wenn Mama
*wlt« du darfst nich sagen , wo ich bin ! Und
®e" » sie tommh , mach die Thür sest zu !"
. das halte keine Noth , was die Frau Doctorn

die kraul sich nich in 'n Stall rein . — Und.
""»n srng sie mich : „ Lorenz , kannst du Wa sch¬
oben stricken ? Uh je , is daS dumm ! Ich

„ich , — sei froh , daß du 'S nich kannst !" —
"d dann schnupperte sie ' rum und jagte immer:

^lber bei dir riecht ' s gut !" — Na , und der;
"da , wenn der ram , dgr holte sich sein Mäoel-

immer hiar ab , gleich ivenn er nach Hause
sah er zuerst bei mir nach und nahin-

"Ut ' raus . Ganz kuraschirt trappelte sie mit.
s . kleinchS Ding — noch heure . Wie je
da neulich auswitschte ! Die iS tutemang
slvie früher !"

^ Der Alte lachte behaglich mit offenem Munoe,
nian seine alten Zahnstummel sah , alle , bis

zum letzten . Erivartungsvoll guckte er den
"Avr an . Aber der drehte >ich vollends herum

Sing:
-" Ich danke Ihnen !" sagte er nur kurz.

, Dorenz sah ihm lange nach. — „ Wenn das
^ «ut geht !" dachte er bei sich. „ Der is
0t" höllisch fein ! DaS neulich hat ihn mächtig

^Erschnuppt , Immer sachte , junger Mann , mit die

3hnen
^esetbe

Pferde ! Immer sachte ! Vorderhand lose . Was
gute Rasse is , das verträgt nicht so' n stranimen'
Zügel . Nee, nee !"

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Tnchtnachl ichtru.
(Bereits durch Anschlag veiöffentlicht .)

w Großes Hauptquartier , 30 . Sept . . Abends
9.14 Uhr. (Amtlich.) Nördlich und südlich von
Arriert vorgehende überlegene feindliche Kräfte sind
unter schweren Verlusten für diese zurückgeschlagen.
Auf der Front der Schlachtlinie ist nichts Neues
zu melden . Bei de» Arconuen geht unser Au-
grifs stetig , wenn auch langsam vorwärts . Bor
den Sperrforts an der Maaslinie keine Beräuderung

In Elsaß -Lothringen ging der Feind gestern in
den mittleren Bogese » vor . Seine Angriffe wurden
kräftig zulückgewolfe » . Vor Antwerpeii sind zwei
der unter Fcuer genommenen Forts zerstört.

Von dem östlichen Kriegsschauplatz ? ist noch nichts
Besonderes zu melde » .

w Große » Hauptquartier . 30 . Sept . (Draht-
nachricht ) Der Gemralarzt und Chef des Feld-
sanitütswesens , Sckjerning , hat an Se . Majestät
folgende Meldung gerichtet : „Vor einigen Tagen
wurde in Orchies ein Lazarcth von Franktireurs
übelsaüe » . Bei der am 24 September gegen
Orchies unternommenen Strafexpedition durch das
Landwehr -Bataillon 35 stieß dieses auf überlegene
feindliche Truppen aller Gattungen und mußte sich
unter Verlust von 8 Tobten und 35 Verwundeten
znrückziehen . Ein am nächste » Tage ausgesandtes
bayrisches Pionier Bataillon stieß auf keinen Feind
mehr und fand «Oichies von Einwohnern verlaffen.
Im Oit wurde » 20 bei dem Gefecht des vorher¬
gehenden TngeS verwundete Deutsche grauenhaft
verstümmelt nusgefnnden . Ohren und Nasen waren
ihnen abgeschnitten , und man hatte sie durch Ein¬
fuhr mit Sägcmehl in Mund und Nase erstickt.
Die Richtigkeit d s darüber aufgenommeiien Be¬
fundes wurde von zwei französischen Geistlichen
unterschriftlich bestätigt . Orchies wurde dem Erd¬
boden gleichgemacht.

w Groß ?« Hauptquartier . 1 . Oct ., Abends.
Am 30 . Sept . wurde » die Höhe » von Rohen und
Fresnoy nordwestlich von Noyon den Franzosen
entlissen . Südlich von St . Mihiel wurde am
l . Ocioder ein Angriff von Toul her zurück-

gewiesen . Die Franzosen halten dabei schwere
Verluste.

Der Angriff auf Antwerpen schreitet erfolgreich
fort . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz keine Ver¬
änderung.

w Aerlin , 30 . Sept . (Amtlich . ) Die Reichs-
finanzverwaltung beschloß , die auf die Kriegs¬
anleihe » gezeichneten Beträge voll zuzutheilen . Für
den die aufgelegte Summe übersteigenden Betrag
an Schatzauweisungeu wird Reichsanleihe zuge-
theilt , wofür durch die reichlich eingegangenen
Wahlzeichnungen die Möglichkeit geschaffen worden
ist. Die Zeichner erhalten dieZutheilungsschreiben
von der Stelle , bei der sie gezeichnet haben . Vom

Hmpfang der ZutheilungSschreiben an können
Zahlungen geleistet werden.

w Berlin . 1 . Oct . (Amtlich .) Dem Wolsfschen
Bureau wirb amtlich mitgelheilt : In letzter Zeit

sind zahlreiche Gesuche um Rückführung Gefal¬
lener gestellt worden . DaS Ausiüchen , Ausgraben
und lieberführen Gefallener aus dein Bereich der
vordersten Linie ist überhaupt unausführbar . Aber

auch sonst wird die Rückführung aus so große
Schwierigkeiten , wie z. B . Mangel an Transport¬
mitteln stoßen , daß nur dringend davon abge-
rathen werden kann , solche Gesuche zu stellen.
Für die Soldaten ist das Schlachtfeld das schönste
und ehrenvollste Grab.

»v Crossen ^ l . Oct . (Nichtamtlich .) In dem
hiesigen Lager russischer Gefangener benutzten vor
einigcn Tagen etiva 200 dort untergebrachte Russen
einen Augenblick schweren Unwetters mit heftigem
Sturm und Regen zu einem 'Ausbruchsversuch.
Sie stürmten aus den nahe der Kantine getege --
nen Baracken auf den Platz zu , wo die Gewehr -,

Pyramiden der wachthabenden ComPaMie ausge-
stellt waren . Der Posten eröffnete sofort daS
Feuer auf die Ausbrechenden und alarmirte da¬
mit das Wachtcommauda , das zumtheil cbensalls
die Waise gebrauchte . Als die vordersten der
Gefangenen sielen , wurde der Ausbruch sofort
ausgegeben . Drei Russen sind getödtet , acht schwer
und mehrere leicht verletzt . Eine abirrende Kugel
traf den Gariiisonverivaltungsinspeetor a . D.
Schulz an der Lunge . Auch verletzte eine Kugel
einen Posten der Landsturmleute am linken Unter¬
arm lech . AerzlUche H .lfe war sofort zur Stelle.
Infolge der Vorfälle wurde dann noch eine Com¬
pagnie des Landsturms alarmirt und zur Ver¬
stärkung des Wachtcommandos herangezogen . Es
trat aber bald wieder Ruhe und Ordnung ein.
Die scharfen Schülsej, die weithin hörbar warei^
verursachten große Aufregung in der Stadt . Die
Untersuchung «soll ergeben Hab' »!, daß der Ausbruch
thatsächlich von einer kleinen Gruppe , die des
Zwanges des Lagerlebens überdrüssig war , vor¬
bereitet wurde . Der Wind soll vorher dazu be¬
nutzt worden sein , um Zettel zur gegenseitigen
Verständigung nach den anderen Baracken zu ver¬
mitteln . Ein getödteter Ausbrecher war dicku an
den Ge,v -ehrpvramiden zusammengestürzt.

m Ailkktbuiq , 1. Ott Die „ Altenburger
Zeitung " meldet : Der Kaiser hat unter Beifügung
eines Handschreibens dem in , Felde stehende » Herzog
von Sachsen -Alt » bürg das Eiserne Kreuz erster
Klasse verliehen.

w Paris , 1. Oft . (Nichtamtlich .) Der . Tklilps"
bringt einen Aitckel über die deutschen Untersee-
boote ans dem Londoner „Globc " . Darin wird
die völlige Ohnmacht der englischen Flotte gegen¬
über den gänzlich unsichtbaren Uitterseeboetur betont
und gefordert , daß Mittel und Wege gefunden
werden müßten , um sie zu entd ' cke» .

w Coustantinopel , 1. Oct . (W B . Nicht¬
amtlich .) Ein hiesiges Blatt gicbl die Meldung
des offiziösen afghanischen Organs „Aradjulrh
Barulasghan " wieder , »ach welchem der Emir von
Afghanistan eine Streitmacht von etwa 400000
Mann regulärer Truppen unter dem Oberbefehl
seines Brudes Naer -Ullah Khan mit dem Aufträge
entsandt habe , die Stadt Peschawar , deu Schlüsiel
Indiens , zu besitzen und eine andere ouS 300000
Mann bestehende afghanische Steitmacht unter dem
Befehl des Thronfolgers Narec Jere gegen Rußland.

w Constanlinopel . 1 . Oct . (Nichtamtlich .) Der
„Tanin " schreibt : Die Thatsache , daß englische
Flotten vor den Dardanellen in türkischen Küsten¬
gewässern kreuzen , stellt einen Verstoß gegen das
Völkerrecht dar , da die Türkei ihre Neutralität
erklärt hat . Aufgrund von Nachrichten , die bei
der Pforte eingelaufe » sind , verlautet , daß die
englische und französische Flotte infolge der Maß¬
nahmen der Pforte die Dardanellen verlaffen
haben . Sie sollen sich in den Gewäffern von
TenedoS befinden.

lv Roift , l . Oct . (Nichtamtlich .) Monsignore
Tedeschinr ist zum Substitut des StaakSsecretariatS
deS Päpstlichen Stuhles ernannt worden.

z/ Die $ddpo $tkartc.
„Dort kommt der Bote von der Post

Ljeb ' Mütterchen , nun sei getrost!
Schau ' doch, er steuert geradeaus
Mit raschem Schritt auf unser Haus !"

Der Bote sieht die Zwei und winkt.
Fort eilt der Knabe sturmbeschtvingt
Und rust von weitem schon : „ Hurrah!
Vom Bader ist sne Karte da !"

Sie steht , von Lust und Weh gebannt.
Die Schrift ist nicht von seiner Hand,
Siss prüft die Züge und erschrickt.
Die Karte hat sein Freund geschickt.

Schmjerz zuckt ihr über ' s Angesicht.
„Lies du , mein Sohn , ich kann es nicht ."
Das Kind,erbleicht . „ O großer Gott !"
Nicht wahr , der Vater , — der — ist — ,lodt ?"

Der arme Knabe nickt und weint.
„Da stjeht' s , der Vater starb vorm Feind
Den Heldentod nah ' bei Paris.
Da speht's , ' s ist wahr ! Lies selber , lieS !"

Sie schluchzh, die Karte in der Hand,
llnd liest , was da noch weiter stand:
Des alten Nachbars einz 'ger Sohn
Fiel , sagt ' s ihm , bitte , gestern schon.

Fritz Louisgang.



0 Rückblick vor der EnisAelciunn.
In bum ecj’icu Abschnitt des l-lrieges war der

Ziege .' laiii unserer Westarmee geldnnzei-tznet On ■')
das Niederriltgen der belgischen Festungen Lattich
uub Naiuur uub die Eroberung der sranzösische»
Nrenzseßungen von L-ongwy bis Lille . Noch ehe
die fläcl'Ue dieser Festungerr Maitbeuge bezwungen
war , unterlag das jranzüsisch-englische .Heer in
niedreren Feldschlachten den deutschen Uas .se».
Alsbald nach dein.. Fall dieser Festung OS. Tept .l
-versuchte das jeindliche. Heer, gesinnt ans die
Festungen Paris uub Verdun gegen die beiden
-Flügel, der deutschen Armee im Nordiveslen und
Sndoslen vorzustoße». Besonders starl wo-en diele
.Durchbruchsversnche aus unserem rechteil Fliigr .i,
der nach schweren Kämpfen . zwischen Meanr und
Montmirail zurüctgenonunen wurde . Die Folge
dal-on war , das; auch die Mitte znrückgenomulcu
werden mußte.

Die neue deutsche Linie erstreckte sich zwischen
Noyon , Soissous , Reims , Verdun . Aui 17. De gl.
begann in dein großen Ringen zwischen Disk
und Marne die feindliche Widerstandskcau z» er¬
lahme». Am Ul. .Zeptember >nar der Feind über¬
all in die Berlheidigung gedrängt ,>nd begann
südlich von Verdun der deutsche Angriff auf die
Sperrjoriliniel Noch einmal versuchte dann der
Feind unter Ausnutzung, feines Bahnnetzes wert
in. -holend, eine Umsaisnng unserer ans de;» äußer¬
sten rechten Flüge,t stehende,! Truppentheile , die
jedoch misslang. Inzwischen ^ waren eines der
Speersorts Kvischen Verdun und Tont erobert,
drei andere znur-Schweigen gebracht. - -Nach der
gestrigen Trahtmelonng sind auch schon drei Forts
oer Festung Antwerpen zerstört . T . Schristltg .)

Das langsame Fortschreiten der deutschen Os-
i üensive erllärb sich hauptsächlich aus den großen

Vortheilen , die den Gegnern die starken Föstnngs-

plätze und Zperrforts gewährten . Unter ihrem
Schutze konnten sich geschlagene Truppen sam¬
meln und die Besatzungen Ausfälle machen. Rach-
i.em die -kindliche» Umgehungsverinche im Nord-
osten ge,cheilert, die großen Hindernisse der Sperr-
forllinien überwunden sind, juirb die allgemeine
Frontalschiacht , deren Vorbereitung der zioeile
Kriegsabjchnitt gewidmet war , die : Entscheidung«
bringen , wabrschejulich die Entscheidung für den
ganze,! Lrieg in Frankreich . Die Verbündeten -
der Gegenseite haben alle, , ihre Kräfte in dem
Raume zwischen Marne und Oise eingesetzt. Der
Widerstand gegen das siegreiche Vordringen un¬
serer Westarmee geht zu Ende und wandelt sich
-hoffentlich bald in eine vom deutschen General¬
slabe mit kaltblütiger Vorsicht herbeigesührte voll¬
ständige Niederlage.

Verantiv . Tchriftleitung ; I . L. Metz , Rüdesheim-

Tüchtigrr, nüchterner
ZE ** K I i £3 v

das Psu--d 10 Pf .-,.,
W i n t r i b i v ne n,
' ■- Pfund 1.2 Pfg hat nhzugebt»

$ r <3U C, Bcp , Nüd tzchrim

Stal ! besonderer Anzeige sin Keller- und Faßarbeit .für daur -nde
nnch, ehme Stelluikg bei gutem Lohn
von auswärUger Likörfabrik-gesucht.

Off ri . unter „Küfer " an die
Erp .d. bä  Bl.

Den Heldentod für s Vaterland
starb am C. August als einer der

|ipd Ersten auf den Wällen vor Lüttich
unser hoffnungsvoller , gelieM -T,

guter Sohn und Bruder

Friedr. Amedick,
, Einj. Gefr d. Hasch. Gew.-Comp Füsil.-RegL 73.

Rüdesheim a . Rh ., den 2 . Octbr . 1914.

Die tieltraueniden Eltern und Geschwister«

Tu Händler G . D .ssmann
H -ifrr heim fou int hierher mit gelben

Mj - Meren
Köchin

die Hausarbeit »nt uheinininrt , nach
Rüdesheim für' den 10'. ds . Ml »,
gesucht von

Areifran von Hiiller.
Näheres bei Frau O conomieiath

Ott,  Sleinslrastc 11.

Kartoffeln
Dieselben sind die belle Sp

waarc . und sind auch foitwührenü-
ihm haben.

18 Sonntag ..nach, Pfingsten.
H .iligcs Rosenkrenzfest

-Ev.mgel.umi : Bon dem ßliciitb;üdMpvn
MaUh. 9 1 - 8.-

6 Uhr .Beichtstuhl.
'/a7 Uhr heil Commliiiioii der

maculata. und der diesjährigen Ed»
communicanteu.

7 Uhr Frühmesse. ',49 U-hrSchnlmeste-
’/a 10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Versammlung der JmmacuU'- n
Abends 8 Uhr allgemeines ^

cornm Exposito für- Vaierlm^
und Heer. - . ..

An den Wochentagen sind bif (A.
'Alesscu um 6 und 63-t Uhr¬

suchen Stellen durch
Fsran Ilaniek.

gewerbniößige lKcsiildcdermujherui
G isenfteini»
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Obstrnühlen, Sg1
Beerenpresseii,

Trauben- u.Bserenmiihlen. 9
ff AMuh')'- u. Quetschmaschinen .ffl

ea-pfiehlt
Erich Grewe , Gaub.

Große Auswahl , billigste Preise

ievenll . mit Pension ) für sofort
sucht. Offerte» unter „Zimmer"
die Expcd. ds . Bl

Schöne
Saftpressen etc.
[ I Weinheim

(Bad eil)

Maschinen
Fabrik mit Zubehör zu bermiethcu.

Zn erfragen in der Exped des Bl BüdesPeim.
Sonnlag , den 4 . ssclbr.

(17 . n. Trin)
-Vorm 1/2 10 Uhr : HauptgolU'sc
Vorm. J/211 lltrv : KindergoUrs'

Ponnerslag 8 . Hetbt:
Abends 8 Uhr: Kriegsbetstunde-

UalaloM auf Wunsch kostenlos.

ÄeiturW-Maeulatur
$i$d>er $ Rüdesheim

Zimmer, Vorgarten rc. zu der
heu.

Grabeuftraße 24 , Rüdesheim.
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